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a2r 

DEm hochgelerten Ern̄ue 

ſten herrn burckhartē von 

horneck lerern der Freienn 

künſt vnd der ertʒney ſey⸗ 

nem beſundern herrn vnd 

freünd Entbeütt Johan̄. 

pfeyffelman würtʒpurgi⸗ 

ſcher Secretari ſein wil⸗ 

lig geflyſſen ʒů vor Mer⸗ 

maln̄ habt ir an mich ge⸗ 

ſonnen des hochberemten philoſophen plutarchi 

Coronei buͤchlin das er ſchreibt von ertʒiehung 

der kinder ʒů handen vnd von dem latein in teü⸗ 

tſch geʒierig ʒů nemenn - des ich vnʒweiffenlich 

willyg wa ich meinns verſtenntnuß vnnd ver⸗ 

mügens in ſoͤllichem wiſſend geweſen waͤr/ wie 

wol ich nun deß halben ʒweiffel gehabt/ ob ich 

dē ſelben alſo ſtat tůn moͤcht ſo hab ich mich doch 

lieber in nachred meiner vnwiſſenhayt begeben 

dan̄ eüch nit wilffarn woͤllen/ hab alſo daſſelb 

büchlin ʒů handen vn̄ vō latiniſcher ſprach in teü 

tſch getʒogē/ bekenn̄e mich alſo ewer ʒuͤuerſicht 

gegen mir nicht gnuͤgen mügen thůn Wann̄ ich 

des an allen orten nicht gnůgſamlich verſtendig 

geweſen bin/ Aber wie das iſt So ſchick ich eüch 

ſollichs hiemitt eüch haimgebent/ daſſelbig dem 

fewr ʒů befelhen/ oder aber eüer verbeſſerunng 

weitter wachſen ʒů laſſen dan̄ welcher der ains 
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a2v 

durch eüch beſchicht das iſt mir annemklich vnd 

gefellig vnd erbeüt mich eüch nachuolgennd in 

groͤſſerm ʒů wilfaren dan̄ ir ſolt mir ʒů gebieten 

vnnd mich daſſelbig ʒů uolſtrecken willig habē. 

damitt lebt ſaͤlligklich vnnd verharrt gegen mir 

in angefanngner liebe Geben̄ ʒů wirtʒpurg Am 

achʒehenden tag des monet auguſti Anno qnto 

 


